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st Teil - Parti

Abhanden gekommene Werttitel — Titres disparus — Titoli smarriti

Aufrufe — Soiiimatiojis
Der unbekannte Inhaber des Couponbogens zu der 4 A % Obligation

Schweiz. Bundesbahnen von 1928, Nr. 18936, zu Fr. 1000, wird hiermit
aufgefordert, den genannten Titel innert 6 Monaten vom Tage der ersten
Veröffentlichung an gerech.net, dem unterzeichneten Richter vorzulegen,
widrigenfalls er kraftlos erklärt wird. Auf diesem Titel ist ein gerichtliches
Zahlungsverbot erlassen. (W 4591)

Bern, den 6. September 1939.
Richteraint Bern,

Der Gerichtspräsident III i. V.: Wüthrieh.

Der unbekannte Inhaber des Titelmantels zu der SA % Obligation
Anleihen der Sehweiz. Bundesbahnen von 1899/1902, Serie K Nr. 467305,
zu Fr. 1000, wird hiermit aufgefordert, den genannten Titel innert 6

Monaten vom Tage der ersten Veröffentlichung an gerechnet, dem unterzeichneten

Richter vorzulegen, widrigenfalls er kraftlos erklärt wird. Auf
diesem Titel ist ein gerichtliches Zahlungsverbot erlassen. (W 4601)

Bern, den 6. September 1939.
Richteramt Bern

Der Gerichtspräsident III i. V.: Wüthrieh.

Der unbekannte Inhaber der 4 % Obligationen Schweiz. Bundesbahnen
1933, Nrn. 131032/33 samt Coupons per 1. August 1939 u. ff., zu je
Fr. 1000 Fr. 2000; SA % Obligationen Schweiz. Eidgenossenschaft 1932,
Nrn. 233408/17 und 269020/22, samt Coupons per 1. Oktober 1939 u. ff.,
zu je Fr. 1000 Fr. 13,000; 3 A % Obligationen Kanton Bern 1933, Nrn.
11799/11800, samt Coupons per 1. April 1938 u. ff., zu je Fr. 1000
Fr. 2000; wird hiermit aufgefordert, die genannten Titel innert 6 Monaten
vom Tage der ersten Veröffentlichung an gerechnet, dem unterzeichneten
Richter vorzulegen, widrigenfalls sie kraftlos erklärt werden. Auf diesen
Titeln ist ein geriehtliehes Zahlungsverbot erlassen. (W 4611)

Bern, den 6. September 1939.
Richteramt Bern,

Der Gerichtspräsident HI i. V.: Wüthrieh.

Es werden vermisst:
a) 2 Inhaber-Obligationen der Einwohnergemeinde Luzern vom Jahre

1931, Nrn. 7392/93, ä je Fr. 1000, verzinslieh zu 4 %. Der Inhaber wird
aufgefordert, diese Obligationen innerhalb 6 Monaten, vom Tage der ersten
Bekanntmachung an gerechnet, bei der unterzeichneten Amtsstelle vorzulegen,

widrigenfalls die Kraftloserklärung ausgesprochen wird.
b) Coupons ab Obligationen Nrn. 23399/401 Centralschweizerische

Kraftwerke in Lnzern, vom Jahre 1931, per 31. Dezember 1938. Die
Einlösung dieser Coupons wird verboten. Der Betrag ist sofort bei der
unterzeichneten Amtsstelle zu hinterlegen. Nach Ablauf von drei Jahren seit
dem Verfalltage wird, wenn sieh inzwischen kein Berechtigter gemeldet
hat, die Herausgabe des Betrages an den Gesuchsteller verfügt werden.

Luzern, den 19. September 1939. (W469®)
Der Amtsgerichtspräsident von Luzern-Stadt:

i • Glanzmann.

Der allfällige Inhaber des vermissten Inhabersehuldbriefes zu Fr. 1200
auf Ernst Maurer, geb. 1882, Landwirt, Bisikon-Illnau (letzter bekannter

Schuldner: Hans Weilenmaun, geb. 1883, Bisikon-lIInau; ursprünglicher
und jetziger Gläubiger: Emil Bär, geb. 1867, Landwirt, Zürich 11-Affoltern),
dat. 16. September 1936, Grundprot. Rikon-lllnau Bd. 22, S. 222/24,

wird hiermit aufgefordert, diesen Titel binnen einer Frist von 1 Jahr,
von heute an gerechnet, dem unterzeichneten Gerieht vorzulegen, ansonst
derselbe als kraftlos erklärt würde; (W 470®)

P f ä f f i k o n, 21. September 1939.

Im Namen des Bezirksgerichtes,
Der Gerichtssehreiber: II. lrniinger.

Es wird vermisst: Obligation Nr. 2817 zu Fr. 1000 der Hülfskassa
Grosswangen, Bank, lautend auf Inhaber, angegangen 26. Dezember .1921,
ohne Coupons.

Der unbekannte Inhaber wird aufgefordert, sieh innert 6 Monaten
unter Vorlage des genannten Titels hierorts zu melden, andernfalls die
Kraftloserklärung ausgesprochen wird. " • (W 463')

S u r s e e, den 15. September 1939.

Der Amtsgerichtspräsident von Sursee:
Dr.. J. .Sehnyder.

Par ordonnance du 16 septembre 1939, le viee-president du tribunal
de l'arrondissement de la Sarine, ä Fribourg, a döeidö l'ouverture d'une
enquöte aux fins de retrouver et, en eas d'insueees d'annuler l'obligation
au porteur de la Banque populaire suisse, ä Fribourg, n° 27575 F, de
1000 fr. au 4A %. remboursable le 10 aoüt 1939, avee eoupon seinestriel
au 10 aoüt 1939 attaehö.

En eonsöquenee, sommation est faite au dötenteur de ce titre d'avoir
k le produire au 'greffe du tribunal de la Sarine, ä Fribourg, dans le delai
de 4six mois dös la preniiöre publication, faute de quoi l'anuulation en sera
prononcöe. (VV 468®)

Fribourg, le 18 septembre 1939.

Tribunal de l'arrondissement de la Sarine,
Le vice-president: F. Ess'eiva.

Le juge instrueteur du distriet de Sierre somme le detenteur ineonnu
du titre disparu snivant: Ohligation de Caisse de 'Ia Banqne Populaire de
Sierre S. A. ä Sierre n° 450 de 1000 fr., de le produire au Greffe du
Tribunal de Sierre. ä Sierre, dans le dölai de six mois des la preniiöre
publication, faute de quoi l'annulation en sera prononeöe. (W4662)

Sierre, le 18 septembre 1939.
Le Juge Instrueteur:

P. Devantery.

Kraftloserklärungen — Aunnlaf Ions
Die erstmals in Nr. 45 des Schweiz. Handelsamtsblattes vom

23. Febmar 1939 als vermisst aufgerufene 3 % Obligation der Eidg.
Wehranleihe von 1936 Nr. 381523 zu Fr. 1000, samt Coupons ab 1. April 1939
& ff., ist dem Richter innert der anberaumten Frist nieht vorgewiesen worden;

sie wird hiermit kraftlos erklärt. (W 467)
Bern, den 15. September 1939.

Richteramt Bern,
Der Gerichtspräsident III i. V.: Wüthrieh.

Handelsregister — Registre du commerce — Registro di commercio

I. Hauptregister — I. Registre principal — I. Registro principale

Zürich — Zurich — Zurigo

Betrieb des Anzeigen - und Reklamegesehäftes usw.
1939. 18. September. Die Aktiengesellschaft der Unternehmungen Rudolf
Mosse, in Zürich (S. H. A. B. Nr. 140 vom 19. Juni 1939, Seite 1257),
Betrieb des Anzeigen- und Reklamegeschäftes usw., hat dureh Beschlnss
der Generalversammlung vom 7. Juli 1939 das Grundkapital von
Fr. 1,000,000 dureh Rückzahlung von Fr. 250 pro Aktie auf Fr. 750,000
herabgesetzt, eingeteilt in 1000 volleinbezahlte, auf den Inhaber lautende
Aktien zu Fr. 750. Die Statuten wurden entsprechend geändert. Die
Erfüllung der gesetzlichen Vorschriften über die Kapitalherabsetzung wurde
durch öffentliche Urkunde vom 13. September 1939 festgestellt.

Elektrische Glühlampen usw. — 18. September. Die
Aktionäre der «Schweizerischen Auer-Gesellschaft (Sociötö Suisse Auer)»,1
in Zürich (S. H. A. B. Nr. 113 vom 16. Mai 1939, Seite 1014), Fabrikation
von elektrischen Glühlampen usw., haben in ihrer Generalversammlung
vom 13. September 1939 die Auflösung und Liquidation der Gesellschaft
beschlossen. Als Liquidator wurde das bisherige Verwaltungsratsmitglied
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und Direktor Osear Curti, von Rapperswil (St Gallen), in Luzern, gewählt
Der Genannte führt anstatt Kollektivunterschrift nun Einzeluntcrsehrift
namens der Schweizerischen Auer-Gesellschaft in Liq. (Society Suisse Auer
en liq.). Die Unterschrift des Verwaltungsratsmitgliedes Hans Tschudi und
die Prokura von Arnold Zeindler werden gelöscht.

Baumwollspinnerei usw. — 18. September. Die Kommanditgesellschaft

Blumer, Hirzel & Cie., in F r e i e n s t e i n (S. H. A. B. Nr. 297

vom 20. Dezember 1937, Seite 2789), Baumwollspinnerei usw., erteilt eine
weitere Einzelprokura an Dr. Paul Blumer-Jäggli, von Glarus und Freieu-
stein, in Embraeh.

Eisen und Metal 1 e. —. 18. September. Inhaber der Firma
G. Müller, in Zürich, ist Gottfried Müller, von Zürich und Says
(Graubünden), in Zürieh 4. Die Firma erteilt Prokura an Gottfried Müller, seu.,
vou Zürich und Says (Graubünden), in Zürieh. Handel in Eisen und Metallen.

Brauerstrasse 29.

Teppiche und Bilder. — 18. September. Inhaber der Firma
E. Hecht, in Zürich, ist Ernst Heeht, von Basel, in Zürieh 1. Vertretungen

in Teppichen und Bildern. Zähringerstrasse .20.

Textil-Agentur und Kommission. — 18. September. Die
Firma Schlaepfer & Co., in Zoll ikon (S. H. A. B. Nr. 158 vom 9. Juli
1936, Seite 1673), Textil-Agentur und Kommission, ist infolge Auflösung
dieser Kommanditgesellschaft erlosehen. Die Liquidation ist durchgeführt.

Kommissionsgeschäft. — 18. September. In der Kollektiv-
gesellschaft Volkart Brothers (Gebrüder Volkart), mit Hauptsitz in London
und Zweigniederlassung unter derselben Firma in VV i n t e r t h u r
(S. H. A. B. Nr. 89 vom. 18. April 1939, Seite 802), Kommissionsgeschäft;
hat Walter Gross anstatt Kollektivprokura nun Einzelprokura.

19. September. Die Aero-Metall Aktiengesellschaft, in Zürich (S. H:
A. B. Nr. 127 vom 3. Juni 1936, Seite 1341), Herstellung und Vertrieb
von Leichtkonstruktinnen, insbesondere von Bauteilen für die Zweeke der
Luftfahrt usw., hat durch Beschluss der Generalversammlung vom 14.
September 1939 die das volleinbezahlte Grundkapital von Fr. 100,000 bildenden

100 Namenaktien in Inhaberaktien umgewandelt. In Anpassung hieran
und die Vorschriften des revidierten Obligationenrechtes wurden neue
Statuten festgelegt, wodureh indessen keine weitern Aenderungen der bisher

publizierten Tatsachen eingetreten sind.

Beteiligungen. — .19. September. Die «Smola A.-G. (Smola
S. A.)», in Zürich (S. H. A. B. Nr. 120 vom 24. Mai 1933, Seite 1254),
Erwerb und Verwaltung von Beteiligungen an Handels- und
Industrieunternehmungen aller Art usw., hat sieh durch Beschluss der Generalversammlung

vom 11. September 1939 aufgelöst. Die Liquidation wird unter
der Firma Smola A.-G. in Liq. (Smola S. A. eu liq.) dureli den einzigen
Verwaltungsrat Henri Kahn als Liquidator durchgeführt, weleher wie bisher

Einzelunterschrift führt.
Vertretungen in Baumwolle usw. — 19. September.

Inhaber der Firma W. Aeppli, Import & Export Agency, in Zürieh, ist
Wilfried Aeppli, von Zürich, in Zürich 7. Import- und Export-Vertretungen
in Baumwolle und anderen Branchen. Linthescbergasse 8.

Lebensmittel. — 19. September. In der Kollektivgeselisehaft
Stoop & Rehfuss, in Z ü r i c h (S. H. A. B. Nr. 95 vom 25. April 1939, Seite
862), Lebensmittel en gros, zeiehnen die Gesellschafter Joseph Stoop und
Bruno Rehfuss anstatt einzeln nun kollektiv.

• .1. oa

Bern — Berne — Berna
1 * TJ

Bureau Bern

Versicherungen. — 1939. 18. September. Der Inhaber der Einzelfirma

Aus der Au, in Bern, Generalagentur der
«Helvetia»'Feuerversicherungsgesellschaft und der Allgemeinen Versicherungsgesellschaft
«Helvetia», beide in St Gallen (S. H. A. B. Nr. 267 vom 14. November
1933, Seite 2659), erteilt Einzelprokura an Robert Eiehenberger, von
Baden (Aargau), in Bern.

19. September. Aus dem Stiftungsrat der Firma Schweizerisches Alpines
Museum, Stiftung mit Sitz in Bern (S. H. A. B. Nr. 157 vom 9. Juli 1934,
Seite 1898), ist der Sekretär Dr. Arnold Paul Lang ausgeschieden;
dessen Zeichnungsberechtigung ist erloschen. In der Jahresversammlung
vom 15. April 1939 wurde neu gewählt als Mitglied und Sekretär des
Stiftungsrates Emst Paul Lehmann, von Solothurn, in Bern. Namens der
Stiftung zeichnen der Präsident oder Vizepräsident kollektiv mit dem
Sekretär oder Reehnungsführer-Kassier.

Wolle, Handstrickerei usw. — 19. September. Die seit dem
9. Mai 1935 im Handelsregister von Delsberg eingetragene Aktiengesellschaft

unter der Firma Society anonyme Juliane, mit bisherigem Sitz in
Delsberg (S. H. A. B. Nr. 110 vom 13. Mai 1935, Seite 1222) hat durch
Generalversammlungsbeschlüsse vom 17. August und 12. September 1939
unter entsprechender Abänderung der Statuten den Sitz nach Bern
verlegt. Die ursprünglichen Statuten datieren vom 29. April 1935. Die Gesellschaft

bezweckt den Handel mit Wolle, Handstrickerei und allen Requisiten.

Das Grundkapital beträgt Fr. 12,000 und ist eingeteilt in 12 voll-
einbezahlte Namenaktien zu Fr. 1000. Die Mitteilungen an die Aktionäre
erfolgen dureh eingeschriebenen Brief, die Publikationen im Schweiz.
Handelsamtsblatt. Der Verwaltungsrat setzt sich zusammen aus zwei bis drei
Mitgliedern, die je zu zweien kollektiv die Unterschrift führen. Zurzeit
gehören ihm an: Frl. Viviane Gerber, von Langnau i. E., in Bern, als
Präsidentin; Frau Elisabeth Boidje af Gennäs, güterreehtlich getrennte
Ehefrau des Wladimir, finnländische Staatsangehörige, in Bern, als Sekretärin;

und Frl. Helene Gerber, von Langnau i. E., in Bern. Das Gesehäfts-
domizil befindet sieh Amthausgasse 16, in eigenen Lokalitäten.

19. September. Packbandfabrik Gümligen A. G., mit Sitz in Gümligen,
Gemeinde Muri (S. H. A. B. Nr. 147 vom 27. Juni 1932, Seite 1574). In
der Generalversammlung vom 14. Juli 1939 sind die Statuten abgeändert
und den Bestimmungen des neuen Obligationenrechts angepasst worden.
Das Grundkapital von Fr. 75,000 ist voll einbezahlt. Die Mitteilungen an
die Aktionäre erfolgen dureh eingeschriebenen Brief, die Publikationen im
Schweiz. Handelsamtsblatt. Als weiteres, viertes Mitglied des Verwaltungsrates

wurde gewählt Frau Margrit Ulli geb. Haeberli, von Reisiswil, in
Gümligen. Dieselbe führt ebenfalls Einzeluntersehrift. Die übrigen
publizierten Tatsachen bleiben unverändert.

Bureau Frutigen
19. September. Aus dem Vorstand der Wassergenossenschaft Kräftigen,

.mit Sitz in Krattigen (S. H. A. B. Nr. 70 vom 26. März 1931, Seite
659), ist der Sekretär Fritz Luginbühl-Ruehti ausgeschieden. Seine
Unterschrift ist erloschen. Als neuer Sekretär wurde gewählt Walter Graf-
Ruchti, von und in Krattigen. Der Präsident zeiehnet kollektiv, mit dem
Sekretär oder Kassier.

Bureau Nidau
18. September. Die Landwirtschaftliche Genossenschaft Brügg, mit Sitz

in Brügg (S. H. A. B. Nr. 177 vom 1. August 1935, Seite 1962), bat in
ihrer ordentlichen Generalversammlung vom 15. Juli 1939 den zeichnungs-
bereehtigteu Vorstand wie folgt neu bestellt: Präsident Emst •Schucider-
Diek, Vizepräsident Fritz Bangerter, Sekretär-Kassier Hans Maibach treten
aus. Ihre Unterschriften sind erloschen. Neu in den Vorstand sind
gewählt: Fritz Rawyler-Sommer, von und in Brügg, Präsident; Hans Rawyler,
Mettgasse, von und in Brügg, Vizepräsident; Ernst Weber, von Jens, in
Brügg, Sekretär-Kassier. Die Vorstandsmitglieder zeichnen kollektiv zu
zweien.

Luzern — Lucerne — Lucerna
Gasthaus. — 1939. 15. September. Der Inhaber der Finna Otto

Mder-Roelli, Betrieb des Gasthauses zum Wildenmann, in Surseo
(S. H. A. B. Nr. 22.vom 28. Januar 1937, Seite 207), lebt mit seiner Ehefrau

Maria, geb. Rölli verw. Bossart in vertraglicher Gütertrennung.
18. September. Unter der Bezeichnung Wohlfahrtsfoiuls der Ziegelei

Hochdorf A. G. Hochdorf wurde auf Grund der Stiftungsurkunde vom
21. Juli 1939 mit Sitz in Hochdorf eine Stiftung nach Art. 80 ff.
Z. G. B. errichtet. Zweek derselben ist die Ausrichtung von Alters- und
Invalidenrenten, Pensionen, Unterstützungen an Hinterbliebene, von
ausserordentlichen Krankengeldern, und andern .Unterstützungen an Angestellte
und Arbeiter der Ziegelei Iloehdorf. Die Verwaltung der Stiftung ist einejn
Stiftungsausschuss von drei Mitgliedern übertragen. Der Präsident und ein
Mitglied werden vom Verwaltungsrate der Ziegelei Kochdorf A. G.
bestimmt, während das dritte Mitglied als Vertreter des Personals der
Ziegeleiangestellten und -arbeiter bestimmt wird. Die Unterschrift führt der
Präsident kollektiv mit einem weitern Mitglied des Ausschusses. Präsident
des Ausschusses ist Dr. jur. Josef Muff, von Hohenrain und Hitzkirch, in
Hitzkireh. Mitglieder sind Josef Elmiger, von und in Hohenrain, und Franz
Kronenberg, von und in Hochdorf.

Weberei, W.ä s c h e f a b r i k. — 19. • September. Die
Kollektivgesellschaft unter der Firma Cas. Fischer & Co. in Liquid., Weberei und
Wäschefabrik, in Liquidation, in Büro n (S. H. A. B. Nr. 120 vom 4. Mai
1927, Seite 961) ist nach beendigter Liquidation erloschen.

Mühle, B ä e k e r e i. — 19. September. Der Inhaber der Firma
Steffen-Leuenberger, Mühle und Bäckerei, «Stadtmühle», in Sursee
(S. H. A. B. Nr. 21 vom 26. Januar 1935, Seite 236) erteilt Einzelprokura
an Dr. Carl Riekenbacher, von Steinen (Sehwyz), in Freiburg.'

Freiburg — Fribourg — Friborgc
Bureau Murlen (Bezirk See)

1939. 19. September. Die Stahlradiatoren A. G. Murten (Radiatcurs
acier S. A. Morat) (S. H. A. B. Nr. 144 vorn 23. Juni 1938, Seite 1395).
Die Unterschrift von Ernst Oswald, Direktor, ist erloschen. Für die Gesellschaft

zeichnet Walter Sutter, Sohn des August, von Lengnau (Aargan),
in Murten, als Geschäftsführer kollektiv mit einem Mitglied des
Verwaltungsrates oder zwei Verwaltungsräte unter sich.

Solothurn — Soleiire — Soletta

Bureau G renchen- Bell lach

Tuchfabrikation. — 1939. 18. September. Die seit dem
12. August 1939 im Handelsregister von Biel eingetragene und am
1.' August 1939 gegründete Kommanditgesellschaft unter der Finna
Reinhard, Bauiner & Cie., mit Sitz in B i e 1 (S. H. A. B. Nr. 192 vom
18. August 1939, Seite 1730) (Johann Reinhard, von Ruegsau, in Len-
bringen, als unbeschränkt haftender Gesellschafter, und Emil Baumer und
Martha geb. Schröter, seine Ehefrau, letztere beide von Uerblingcn [Schaff-
liausen], wohnhaft in Grenclien, als Kommanditäre, jener mit einer Kom-
manditeinlage von Fr. 10,000 und diese mit einer solchen von Fr. 2000),
hat ihren Sitz naeh Grenehen verlegt. Der Kommanditär Emil Bamner
ist nunmehr unbeschränkt haftender Gesellschafter. Seine Kommandite ist
erlosehen. Er ist als Gesellschafter einzelnnterzeichnungsbereehtigt. Die
Firma erteilt Kollektivprokura an die Kommanditärin Martha Bauiner geb.
Schröter. Sie zeichnet kollektiv zu zweien mit Johann Reinhard,
vorgenannt. Tuehfabrikation und Versandgesebäft. Zcntralstrasse 95.

Bureau Olten-Gösgen
Tennis- und'Sportplatzbau. —.18. September. Der Inhaber

der Einzelfirma Adolf Vivell jun., Tennis- und Sportplatzhau, in Ölten
(S. H. A. B. Nr. 75 vom 30. März 1936, Seite 778), erteilt Einzelprokura
an seine Ehefrau Irene Vivell-Stirnimann, von und in Ollen.

18. September. Gerberei Ölten A.-G. (Sociöte de Tannerie Ölten), mit
Sitz, in Ölten (S. H. A.B. Nr. 228 vom 29. September 1938, Seite 2099).
Diese Gesellschaft hat in Anpassung an die Vorschriften des neuen
Obligationenreehts dureh Besehluss der ordentliehen Generalversammlung
vom 26. August 1939 ihre Statuten revidiert Als Aenderungen gegenüber
den bisher publizierten Bestimmungen ist folgendes festzustellen: Der
Gesellschaftszweck wird nunmehr wie folgt umschrieben: Die Gesellschaft
hat als Hauptzweck den Betrieb einer Gerberei und kann alle weiteren der
zweckmässigen Anlage ihrer Mittel dienenden Geschäfte tätigen. Die von
der Gesellschaft ausgehenden Bekanntmachungen und die Mitteilungen an
die Aktionäre erfolgen durch Publikation im Schweizerischen Handelsamtsblatt.

Andere Aenderungen berühren nieht publikationspflichtige Tatsachen.
Confiserieartikel. — 18. September. Die Einzelfirma Walter

Schaffner, in Ölten, Handel in Confiserieartikeln (S. H. A. B. Nr. 254
vom 29. Oktober 1936, Seite 2554) wird infolge Geschäftsaufgabe im,
Handelsregister gelöscht.

Schaffbausen —.Schaffhouse — Sciaffusa

Comestibles, Delikatessen. — 1939. 18. September. Die
Firma Hans Hintermann, Handel in Comestibles und Delikatessen, in
Seh äff hau sen (S. H. A. B. Nr." 90 vom 19. April 1934, Seite 1034), ist,
infolge Aufgabe des Geschäftes erloschen.

18. September. Lederfabrik Irmiger A.-G., Aktiengesellschaft, mit Sitz
in Stein am Rhein (S. n. A., B. Nr. 40 vom 18. Februar 1937, Seite
387). Der Verwaltungsrat hat an Fräulein Lina Kleiner, von Wädeuswil,
in Zürieh, Einzelprokura erteilt.

Graubünden — Grisons — Grigionl

Polstermöbel, Dekorationen, Betten usw. — 1939.
21. August. Inhaber der Firma E. Urech, Tapezierermeister-Dekorateur, in
A rosa, ist Emil Urech, junior, von Seon (Aargan), wohnhaft in Arosa.
Polstermöbel, Dekorationen, Betten, Wandverspannungen, Linoleum- und
Teppiehbeläge, Sonnenstoren.
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Bauflasehnerei. — 18. September. Die Firma Jacob Beccarelli,
Banflasehnerei, in Truns (S. H. A. B. Nr. 201 vom 29. August 1933,

Seite 2050) ist inlolge Wegzuges des Inhabers erlosehen.

18. September. A.-G. Buchdruckerei Schiers, mit Sitz in Schi er 8

(S. II. A. B. Nr. 13 vom 17. Januar 1939, Seite 119). Aus dem

Verwaltungsrat ist Dr. jur. Hans Brunner ausgeschieden, wodurch seine Unterschrift

erloschen ist.. Als.Präsident wurde das .bisherige. Mitglied Stephan
Kasper-Jost bezeichnet.. Neu wurde in den Verwaltungsrat gewählt Hans

Salzgeber-Jann, von Luzein, wohnhaft in Luzein. Die Unterschrift führt
der Präsident kollektiv mit einem weitern Mitglied des Ycrwaltungsrates.

18. September.-Die'A.-G. Drahtseilbahn Davos-Parsenn (DPB), mit Sitz
in Davos (S, H. A: B. Nr. 193 vom 20. August 1937, Seite 1930), hat in
ihrer Generalversammlung vom "29. Juni 1939 die Statuten revidiert. Das

Aktienkapital im Betrage von Fr. 1,666,000 ist nunmehr voll einbezahlt.
Die Mitteilungen erfolgen durch eingeschriebenen Brief, die
Bekanntmacbungen im Schweizerischen Handelsamtsblatt. Die übrigen der Publikation

unterliegeuden Bestimmungen der Statuten haben keine Veränderungen
erfahren.

Waadt — Vaud — Vaud

Bureau de Lausarme

Confection, yet.emen.ts de trav.ail. — 1939. 19 septembre.
Le .ehef de la maison JVIartlie BJaucbut, ä Lausanne,, est Melle Marthe
Blanehut, de Collonges (Valais), ä Lausanne. Confection, veteinents de

travail, ä l'euseigne «La Laborieuse». Caroline 8.

19 septembre. La soei6t6 anonyme Villa Venise S. A., ayant son siege
ä Lausanne (F. o. s. du c. du 11 aoüt 1938), a, dans son assemble
generale du 14 septembre 1939, pris acte de la Emission de l'administra-
teur Suzanne Meylan, dont la signature est radi6e et nomme en son
remplaeement Gaston Paillard, de Ste-Croix, ä Lausanne. Le conseil est
ainsi composü de Henri Fortin, ä Monaco, president, Louise Gucx, ä
Ecublens (Vaud), et Gaston Paillard, ä Lausanne. Le conseil d'administra-
tion a eonf6r6 la signature sociale individuelle ä son president Henri Fortin.
La soeiüt6 sera done engagee par la signature individuelle du president
Henri Fortin ou par la signature collective des administrateurs Louise Guex
et Gaston Paillard. Bureau: 3, avenue Grammont, chez Gaston Paillard.

Neuenbürg — Neuchätel — Neuchätel

Bureau du Locle

1939. 18 septembre. Dans leur assemble generale ordinaire du
4 septembre 1939, les aetiomiaires de la Society de l'Entrepöt Federal du
Loclc, soeietö anonyme ayant son siege au L o e 1 e (F. o. s. du c. des
12 fdvrier 1902, n° 50, page 197 et 23 decembre 1938, n° 301, page 2751),
ont proeüdü ä la modification des Statuts pour les mettre en harmonie
avec la legislation nouvelle. Les modifications intervenues ne portent pas
sur des faits soumis ä publication. La signature d'Edouard Jacot, president,
düeüde, est eteinte et ses pouvoirs radies. Edgar Biehsel, de Sumiswald
(Berne), au Loele, a ete 61u administratcur. Werner Staub (d6jä inserit
comme sccrctuire-adjoint) est actucllcment president. Michel Gentil (düjä
in'scrit) est designe 'en qualite de scerütaire-adjoint. La soeiete est engagee
envers les tiers par la signature collective du president ou du vice-president

et du secretaire ou du secretaire-adjoint'
'

- '

Genf — Genfcve — Ginevra

Produits d'entretien. — 1939. 16 septembre. La raison Jeanne
Cosandey, commerce de produits d'entretien, ä Gentve (F. o. s. du e.
du 26 aoüt 1937, page 1981), est radiee ensuite de cessation de commerce.

Tabacs et cigares. — 16 septembre. La soeiete en nom collectif
Carlier et Pomel, commerce de tabacs et de cigares en gros et demi-gros,
ä Geneve (F. o. s. du c. du 5 aoüt 1935, page 1988), est declare dissoute
depuis le 16 septembre 1939. Sou actif et son passif sont repris par
l'associee «G. Carlier» ci-apres inserite. La liquidation etant terminle, cette
soeiete est radi6e.

La maison est continuec, des cette date, avee reprise de l'actif et du
passif, sous la raison G. Carlier,. ä Geneve, par l'associee Germaine
Carlier, de et ä Geneve. Commerce de tabacs et de cigares en gros et
demi-gros. 33, rue du Stand.

E p i c e r i e fine. — 18 septembre. La raison E. Mottier, 6picerie
fine et conserves, ä l'enseigne «American and English Grocery Stores»,
ä Geneve (F. o. s. du e. du 19 mai 1911, page 856), est radiöe ensuite
du deces du titulaire surveuu le 2 dücembre 1938. L'actif et le passif sont
repris par la maison «R. Mottier American and English Grocery Stores»
ä Geneve.

.Le chef de la inaison R. Mottier American and English Grocery Stores,
ä Genüve, est Robert-Henri Mottier, de Jussy, ä Geneve. La maison a
repris. des le 2 deecmbre 1938, l'actif et le passif de la maison «E. Mottier»
ci-dessus radiee. Epieerie fine. 28, Grand Quai et 1, place du Port

18 septembre. Sociütü Immobilere Rue Liotard D, society anonyme
ä Geneve (F. o. s. du c. du 16 septembre 1932, page 2207). Adresse de
la soc.iüt6: 12, rue de la Croix d'Or (bureau de Me Georges Brosset.
avoeat).

18 septembre. La soei6tü anonyme dite Verwaltungs-Aktiengesellschaft
(Society anonyme de gerauce), ayant jusqu'ici son siüge ä Birsfelden
(Bälo-Campagnc) (F. o. s. du c. du 19 mars 1938, page 629), a, dans son
assemblec generale du 1« aoüt 1939, modifiü ses Statuts, notamment döeidü
le transfer! du siege social ä Geneve. Les Statuts primitifs portent la
date du 7 janvier 1919 et ont 6t.6 modifies en dernier lieu le 1er aoüt 1939.
La soeiüte a pour but de se charger de l'administration d'autres soci6t6s
ou fortunes, d'exereer des fonctionß fidueiaircs de toute sorte et notamment

de mettre A disposition ses services ügalemeut pour effeetuer des
fondations nonvellcs on pour y servir d'interm6diaire et pour dinger des
syndieats. Le capital social, entierenient Jibürü, est de 100,000 fr., divisü
en 1000 actions de 100 fr. ehacune, nominatives. L'organe de publieite est
la Feuille officielle Suisse dn commerce. Les convocations ont lieu par une
publication unique dans le ou les organes de publication de la sociütü ou
par lettre recoimnandüe adressde aux actionuaires. Le conseil d'administra-
tion se compose do 3 ä 7 membres. Le conseil d'administration est compose
de Dr, Walther Bohny, president, de et ä Bale; Emil Respinger, vice-
president, de .et ä Bale; et Emanucl-George Sarasin, de et ä Bäle. Les
dirceteurs sont Paul Fueter, de Berne et Geneve, au Petit-Lancy (Laney)

(nouveau), et Charles-Auguste Hirzel, de Zurich, ä Genüve (nouveau). Le
fondü de pouvoir est Walter Börlin, de et ä Bäle. La soei6t6 est valable-
ment engagüe par la signature collective ä deux des administrateurs, des
directeurs et du fondö de pouvoir. Adresse de la societd: 9—11, place
de la Fusterie (bureaux de.la Banque Commerciale de Bäle).

Participation ä toutes entreprises, etc. — 18 septembre.
Aux termes d'acte .authentique du. 14 geptembre 1939, il a 6tü constituö
sous la raison sociale de .Consolidation. S. A. (Consolidation A. G.)
(Consolidation Ltd.) une soeiete anonyme.dont le siege est ä Geneve, qui a

pour objet: 1. La participation .ä toutes entreprises sous quelque forme que
ee soit. 2. La gestion de toutes valeurs, biens et droits de toutes espeees
pour son propre eompte et pour, le comp.te.de tiers- 3. Toutes operations
se rapportant directement .ou indireetement ä l'objet ei-dessus, le tout hors
du canton de Geneve, et dans, le sens d'une compagnie holding. Le capital
social, entierement libere, est de 50,000 fr., divisü en 100 actions de 500 fr.
chaeune, au porteur. L'organe de publicity est la Feuille offieielle suisse du
commerce. Lä sociütü est administree .par .un conseil d'administration
eomposü de un ou plusieurs membres. Gaston Mullegg, de Magdon
(Argovic), ä Territet-Montreux-les Planches (Vaud), president, et Ernst-
Willi Meier, de et ä Zurieh, secretaire, ont et6 düsignüs comme administrateurs.

Iis signent colleetivement. Loeaux de la soei6t6: 8—10, rue de Hesse,
chez Mandataria Genüve S. "A.

Sociäte immobiliüre. — 18 septembre. Aux termes de proees-
verbal authentique) de son 'assemble generale extraordinaire du 8
septembre 1939, la Soeiete de la Printanifere de Bellevue, association ayant son
siege ä Bellevue (F. o. s. du c. du 1er juin 1934, page 1475), a vote
sa dissolution. Sa liquidation 6tant terminee, l'assoeiation est radide.

18 septembre. Kapitalverwaltungs-Aktiengesellschaft (Gerance de
Capitaux S. A.), soei6t6 anonyme ayant son siüge ä Genüve (F. o. s. du e.
du 14 septembre 1938, page 1994). Dans son assemblüe generale
extraordinaire du 9 septembre 1939, eettc soeiete a vote sa dissolution. La
liquidation ütant terminüe, cette soeiete est radiee.

18 septembre. Dans son assemblüe generale extraordinaire du 7 juin
1939, la Soeiete Immobiliüre Genthod-la Pralay, soeiätü anonyme ä Laney
(F. o. s. du e. du 23 oetobre 1937, page 2379), a decide sa dissolution. Sa
liquidation ütant terminüe, cette soeiete est radiüe.

Andere, durch Gesetz oder Verordnung zur Veröffentlichung im Schweiz.
Handelsamtsblatt vorgeschriebene Anzeigen — Autres avis, dont la publication est prescrite

dans la Feudie offieielle suisse du commerce par des lots ou ordonnances

Anubis Aktiengesellschaft, Solothurn

Liquidations-Schuldenruf.

Zweite Veröffentlichung.
Die Generalversammlung der Aktionäre vom 11. Juli 1939 hat die

Auflösung der Gesellschaft beschlossen. Gemäss Art. 742 O. R. werden all-
fälligc Gläuhigcr hiermit aufgefordert, ihre Forderungen sofort beim
unterzeichneten Liquidator der Gesellschaft anzumelden. (A. A.2322)

G1 a r u s, den 18. September 1939. ;

Der Liquidator:
Dr. R. Gallati, Glarus.

Schweizerische Auergesellschaft, Zürich

Liquidations-Schuldenruf.

Zweite Veröffentlichung.
Die Generalversammlung der Aktionäre vom 13. September 1939 hat

die Auflösung der Gesellschaft beschlossen. Gemäss Art. 742 des
Schweizerischen Obligationenrechtes werden allfällige Gläubiger aufgefordert, ihre
Forderungen sofort beim Unterzeichneten anzumelden. (A. A. 235?)

Zürich (Bahnhofstrasse 16), den 18. September 1939.

Der Liquidator:
Oscar Curti.

Aktiengesellschaft Gebr. Aebli in Liq., Näfels

Liquidations-SchuldenruL

Erste Veröffentlichung.
Obige Gesellschaft hat in ihrer Generalversammlung vom 8. September

1939 ihre Auflösung beschlossen uud fordeit ihre Gläubiger im Sinne von
Art. 742 O. R. auf, ihre Forderungen beförderlich anzumelden. (A. A. 2363)

Näfels, den 18. September 1939.
Der Liquidator:

Eduard Egli, Biieherexperte, St. Gallen.

Transalpina Industrie- und Handels A.-G., Zug

Herabsetzung des Grundkapitals und Aufforderung an die Gläubiger
gemäss Art. 733 O. R.

Zweite Veröffentlichung.
Die ausserordentliche Generalversammlung vom 18. September 1939

hat die Herabsetzung des Aktienkapitals von Fr. 3,000,000 auf Fr. 800,000
beschlossen. Im Sinne von Art. 733 O. R. geben wir den Gläubigern
bekannt, dass sie binnen der Frist von zwei Monaten, von der dritten
Bekanntmachung im Schweizerischen Handelsamtsblatt an gerechnet, unter
Anmeldung ihrer Forderungen Befriedigung oder Sicherstellung verlangen
können. (A. A. 234-)

'

Zug, den 18. September 1939.

Transalpina Industrie- und Handels A.-G.
Der Verwaltungsrat.
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Aktiven
Metallwarenfabrik Zug

Bilanz per 30. Juni 1939, vor der Gewinnverteilung
Genehmigt in der Generalversammlung vom 16. September 1939.

Passiven

Debitoren: Inland-Abnehmer
Ausland-Abnehmer

Banken: Inlandsguthaben
Auslandsguthaben.

Darlehen
Kassa •

Weehsel
Fabrikanwesen
Warenvorräte
Wertschriften und Beteiligungen
Liegenschaft Paderno
Liegensehaft Barcelona

Fr. Ct.

335,167 30
4,048 05

621,121 50
5,956 50

85
33,311 10
18,293 75

500,000 —
632,740 —

2,247,403 —
70,000 —

300,000 —

6,193,263 05

Aktienkapital
Reservefonds
Verzinsbare Schulden: Angestellten- und Arbeiter-Fürsorge

der Metallwarenfabrik Zug
Kreditoren
Rückstellungen I
Rückstellungen II
Dividenden, noch nicht erhobene
Gewinn und Verlust: alter Saldo

Reingewinn
(A.G. 97;

Soll Gewinn« und Verlustrechnung per 30. Juni 1939

Fr. Ct.

4,000,000
534,000 —

277,374 20
165,425 50
269,790 25
626,242 —

3,000 —
47,073 Ol

• 270,358 09

6,193,263 05

Haben

Fr. Ct

47,073 Ol
1,734,448 55

193,816 90

1,975,338 46

F'r. Ct.
Gehälter und Löhne 1,009,761 35
Unkosten " • 648,146 Ol
Gewinn: alter Saldo 47,073 Ol

Reingewinn im Betriebsjahre 270,358 09

1,975,338 46

Saldovortrag per 30. Juni 1938
Fabrikat ionsertrag
Zinsenertrag

Mitteilungen - Communications - comunieazioni
Bundesratsbeschiuss

über die Verarbeitung von Weizen, Roggen und Dinkel und über die
Verwendung der Mahlprodukte

(Vom 19. September 1939.)

Der schweizerische Bundesrat,
gestützt auf den Bundesbeschluss vom 30. August 1939 üb r

Massnahmen zum Schutze des Landes und zur Aufrechterhaltung der Neutralität
besehliesst:

Art. 1. Die Inhaber von Handelsmühlen haben vom 23. September 1939

hinweg Weichweizen, Roggen, Dinkel und Mischungen dieser Getreidcarten
zu einem einheitlichen Backmehl von etwa 80 % Ausbeute zu verarbeiten.
Der Auszug von insgesamt höchstens 5 % Weissmehl und Griess ist
gestattet.

Für das einheitliche Backmehl gemäss Abs. 1 wird von der eidgenössischen

Getreideverwaltung ein allgemein verbindliches Typmuster aufgestellt.
Das von den Mühlen herzustellende einheitliche Backmehl (Abs. 1) darf

hei der Wasserprobe nach Pekar weder wesentlich heller noch wesentlich
dunkler als das Typmuster sein.

Art. 2. Vom 23. September 1939 hinweg ist den Inhabern der Handelsmühlen

die Abgabe der bisher üblich gewesenen Backmehlsorten untersagt.
Vorräte solcher Mehle sind, soweit das Volkswirtschaftsdepartement darüber
nicht besonders verfügt, dem Backmchl (Art. 1, Abs. 1) fachgemäss und
sorgfältig beizumischen, wobei das Typmuster (Art. 1, Abs. 2 und 3) einzuhalten
ist.

Art. 3. Der Hartweizen ist vom 23. September 1939 hinweg mit einer
Ausbeute von wenigstens 65 % zu einem einheitlichen Dunst zu verarbeiten.
Der Auszug von höchstens 3 % Koehgriess ist gestattet. Dieser Griess darf
nicht zur Herstellung von Teigwaren geliefert oder verwendet werden.

Art. 4. Es ist verboten, zur menschlichen Ernährung geeignete
Mahlprodukte aus Weizen, Roggen, Dinkel und Mischungen dieser Getreidearten,
mit Ausnahme des Hartweizennachmehlcs, zu Futterzwecken zu verarbeiten,
zu veräussern, zu vermitteln oder zu verwenden.

Untersagt ist auch ohne schriftliche Ermächtigung des Kriegsernährungsamtes

(Sektion für Getreideversorgung) der Verkauf, die Veräusserung,
Vermittlung und Verwendung von Weissmehl und Griess aus Weichweizen
(Art. 1, Abs. 1) zur gewerbsmässigen Herstellung von Teigwaren.

Art. 5. Wer den Bestimmungen der Art. 1 bis 4 dieses Beschlusses
zuwiderhandelt,

wer sich einer angeordneten Kontrolle widersetzt, diese erschwert oder
verunmöglicht oder die Kontrollorgane absichtlich täuscht,

wer den gestützt auf diesen Beschluss vom Volkswirtschaftsdepartement
erlassenen Verfügungen, den Weisungen oder Einzelverfügungen der mit dem

Vollzug des Beschlusses betrauten Amtsstellen zuwiderhandelt,
wird mit Busse bis zu Fr. 5000.— bestraft. Auch die fahrlässige Begehung

ist strafbar. • • •

Die allgemeinen Bestimmungen des Bundesgesetzes vom 4. Februar
1853 über das Bundesstrafrecht der schweizerischen Eidgenossenschaft sind
anwendbar.

Art. 6. Werden die Widerhandlungen im Geschäftsbetrieb einer
juristischen Person oder einer Kollektiv- oder Kommanditgesellschaft begangen,
so finden die Strafbestimmungen auf die Personen Anwendung, die für sie

gehandelt haben oder hätten handeln sollen, jedoch unter solidarischer
Mithaftung der juristischen Person oder der Gesellschaft für die Bussen und
Kosten.

Art. 7. Die Verfolgung und Beurteilung der Widerhandlungen erfolgt
gemäss den Bestimmungen des Bundesratsbeschlusses vom 1. September
1939 betreffend die Einsetzung von strafrechtlichen Kommissionen des Volks-
wirtschaftsdepartementes.

Art. 8. Das eidgenössische Volkswirtschaftsdepartement ist mit dem

Vollzug dieses Beschlusses betraut. Es erlässt die notwendigen
Ausführungsbestimmungen. Es kann insbesondere die Vorschriften der Art. 1 und 3 über
die Mahlausbeute und über den Auszug von Weissmehl und Griess abändern,
Verkaufsbeschränkungen für Mahlprodukte aus Weizen, Roggen und Dinkel,
sowie aus Mischungen dieser Getreidearten verfügen und Anordnungen treffen
über die Aufstellung eines verbindlichen Typmusters für Backmehl aus
Selbstversorgergetreide, über die Herstellung von Spezialmehlen mit einer

80 % übersteigenden Ausbeute, über die Einführung eines einheitlichen aus
dem in Art. 1 vorgeschriebenen Backmehl hergestellten Volksbrotes.

Es ist weiter befugt, die Verwendung von Weissmehl zur Herstellung
von Brot und Kleingcbäek, sowie die Abgabe von frisehem Brot zu verbieten.

Art. 9. Das Volkswirtschaftsdepartement überwacht die Einhaltung der
Vorschriften dieses Beschlusses.

Die Müller, Bäcker, Mehlhändler und die Inhaber von Verkaufsstellen
von Gross- und Kleinbrot sind verpflichtet, den Kontrollorganen, die sich als
solche ausweisen, Einsicht in ihren Betrieb, in ihre Buchhaltung samt
Belegen zu gewähren und ihnen alle zweckdienlichen Auskünfte zu erteilen.

Art. 10. Dieser Beschluss tritt am 23. September 1939 in Kraft.
Die Bundesratsbeschlüsse vom 23. Dezember 1938 über die Verarbeitung

von Mahlweizcn, Mahlroggen, Mahldinkel und Hartweizen und vom
27. Dezember 1938 betreffend die Verbilligung des Mehl- und Brotpreises
werden aufgehoben.

• Tatsachen, die während der Wirksamkeit der beiden Beschlüsse vom
23. und 27. Dezember 1938 eingetreten sind, werden noch nach den Bestimmungen

dieser Beschlüsse beurteilt. • 223. 21. 9. 39.
's" V w

Arrete du Conseü federal
concernant la mouture du froment, du seigte et de l'epeautre, ainsi que

l'emploi des produits de la mouture

(Du 19 septombrp 1939)

Le Conseil federal suisse,
vu l'arrdtd föderal du 30 aoüt 1939 sur les mesures propres ä assurer la

sdeurite du pays et le maintien de sa neutrality arrete :

Article premier. A partir du 23 septembre 1939, les exploitants de mou-
lins de commerce doivent tirer de la mouture du bid tendre, du seigle, de
l'epeautre et des melanges de ces cdrdales une farine panifiable d'un type
unique, blutee ä 80 pour cent environ. Iis peuvent extraire de la mouture
au maximum 5 pour cent de farine blanche ou de semoule.

L'administration des bles dtablit un dchantillon-type de la farine men-
tionnee ä l'alinea prdeödent.

Celle-ei ne doit pas dtre, ä la pdkarisation, sensiblement plus claire ou
plus foncee que l'dchantillon-type.

Art. 2. A partir du 23 septembre 1939, il est interdit aux exploitants
de moulins de commeree de vendre les differents types de farine panifiable
fabriques jusqu'ici. En tant que le departement de l'dconomie publique n'en
dispose pas autrement, les stocks de ees farines doivent etre mdlangds soigneuse-
ment avee la farine panifiable (art. 1er, 1er ab), de manidre ä donner une
farine conforme ä l'dchantillon-type (art. 1er, 2e et 3eah).

Art. 3. A partir du 23 septemhre 1939, les meuniers doivent tirer du
bid dur des fins finots d'un type unique, blutes ä 65 pour cent au moins.
Iis peuvent extraire de la mouture au maximum 3 pour cent de semoule pour
usages managers. Celle-ci ne doit etre ni vendue, ni employee pour la
fabrication de pätes alimentaires.

Art. 4. II est interdit d'employer pour l'affourragement les produits
propres ä l'alimentation liumaine, tires de la mouture du froment, du seigle,
de l'dpeautre et des melanges de ces cercales, et de les transformer ou de les

aliener, directement ou par un intermediaire, pour l'affourragement. La farine
aprds finots de bid dur ne tombe pas sous le coup de cette interdiction.

II est dgalement interdit d'employer, de vendre ou d'alidner, directement
ou par un intermddiaire, la farine blanche et la semoule de ble tendre (art. Ier,
Ieral.) pour la fabrication industrielle de pätes alimentaires, sauf autorisa-
tion derite de l'office de guerre pour l'alimentation, section du ravitaillement
en cdrdales.

Art. 5. Celui qui enfreint les dispositions des articles 1er ä 4 du present
arretd,

eelui qui refuse de se soumettre ä un eontröle, y oppose des difficultds
ou y fait obstacle, ou trompe intentionnellemcnt les agents qui en sont charges,

celui qui contrevient aux ordonnances edictecs par le ddpartement de

l'dconomie publique en exdeution du present arretd ou aux instructions et
ddcisions d'espdee des offices compdtents,

est passible d'une amende de cinq mille francs au plus. La ndgligence est
dgalement punissable.
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Les dispositions gönörales du eode pdnal fdddral du 4 fdvrier 1853 sont
applicables.

Art. 6. Si l'infraetion est eommise dans la gestion d'une personne morale
ou d'une societd en nom eolleetif ou en commandite, les dispositions penales
s'appliquent aux personnes qui ont agi ou auraient dü agir en son nom. La
personne morale ou la soeidtd rdpond solidairement des amendes et des frais.

Art. 7. La poursuite et le jugement des infractions sont rdgis par les

dispositions de l'arretd du Conseil fdddral du 1er septembre 1939 portant
crdation de commissions pdnales du ddpartement de l'dconomie publique.

Art. 8. Le ddpartement de l'dconomie publique est eharge de l'exeeu-
tion du prdsent arretd. II peut modifier les dispositions des artieles 1er et 3

e'oncernant le taux de blutage et l'extraction de farine blanche et de semoule,
restreindre la vente'"des produits de la mouture du froment, du seigle, de

l'dpeautre et des mdlanges de.ees edrdales, preserire un echantillon-type pour
la farine panifiable tiree de moutures ä fa^on, rdglementer la fabrication des
farines spdciales blutdes ä plus de 80 pour eent et ordonner la fabrication
d'un pain unique prdpard avec la farine prevue par l'artiele premier.

II peut cgalement interdire l'emploi de farine blanche pour la fabrication

de pain et de petits pains, ainsi que la vente de pain frais.
Art. 9. Le ddpartement de l'deonomie publique contröle l'observation

des prescriptions du present arretd. >
•

Les agents de contröle peuvent pdnetrer dans les moulins, les boulan-
geries et les depöts de vente de farine, de pain et de petits pains; ils peuvent
consulter la eomptabilitd et les piöees ä l'appui. Les intdresses sont tenus de
fournir tous renseignements utiles.

Art. 10. Le prdsent arrete entre en vigueur le 23 septembre 1939.

II abroge les arretes du Conseil feddral du 23 deeembre 1938 eoneernant
la mouture du froment, du seigle, de l'dpeautre panifiables et du ble dur, et
du 27 deeembre 1938 rdduisant le prix de la farine et du pain.

Les faits qui se sont passds sous le rdgime des arretds du 23 et du 27 dd-
cembre 1938 seront juges conformdment aux dispositions de ceux-ei.

223. 21. 9. 39.

Decreto del Consiglio federate
concernente la macinazione del frumento, delta segale e della spelta come

pure l'uso dei prodotti delta macinazione

(Del 19 settembre 1939.)

II eonsiglio federale svizzero,
visto il deereto federale del 30 agosto 1939 su le misure da prendere per

la protezione del paese e il mantenimento della sua neutrality, deereta :

Art. 1. A eontare dal 23 settembre 1939, gli esercenti di mulini eommer-
ciali dovranno rieavare dalla maeinazione del frumento tenero, della segale,
della spelta e dei miscugli di questi eereali, una farina panifieabile di tipo
unico, abburattata all'SO per cento eirea. Essi potranno estrarre dalla
macinazione il 5 per cento al massimo di farina bianca o di semolino.

L'amministrazione dei cereali preparerä un campione tipo della farina
menzionata al capoverso precedente.

Essa, al saggio di Pekar, non dev'essere ne sensibilmente piü eliiara
nd sensibilmente piü scura del eampione tipo.

Art. 2. A eontare dal 23 settembre 1939, e vietato agli esereenti di mulini

eommerciali di vendere i vari tipi di farina fabbricati fin qui. Per quanto
il Diparlimento federale dell'eeonomia pubbliea non disponga altrimenti,
le seorte di tali farine devono essere meseolate aeeuratamente eon la farina
panifieabile (art. 1, primo eapoverso), in modo da ottenere una farina
eonforme al eampione tipo (artieolo 1, seeondo e terzo capoversi).

Art. 3. A eontare dal 23 settembre 1939, i mugnai devono rieavare dal

grano duro del friseello di tipo unico, abburattato al 65 per cento al minimo.
Essi possono estrarre dalla maeinazione al massimo il 3 per eento di semolino
per uso domestico. Questo non deve essere ne venduto ne usato per la fabbri-
cazione di paste alimentari.

Art. 4. £ vietato iisare per il foraggiamento i prodotti atti all'alimenta-
zione umana, rieavati dalla macinazione del frumento, della segale, della
spelta e dei miscugli di questi eereali, e trasformarli o alienarli, direttamente
o per mezzo di un intermediario, per questo seopo. II friseello di grano duro
non eade sotto questo divieto.

£ pure vietato usare, vendere o alienare, direttamente o per mezzo di
un intermediario, la farina bianea e il semolino di grano tenero (artieolo 1,

primo eapoverso) per la fabbrieazione industriale di paste alimentari, senza
l'autorizzazione seritta dell'Ufficio .di guerra per i viveri, sezione dell'approv-
vigionamento con cereali.

Art. 5. Chiunque trasgredisee le disposizioni degli articoli da 1 a 4 del
presente decreto;

ehiunque rifiuta di sottoporsi ad un eontrollo, vi oppone diffieoltä o lo
ostaeola, owero inganna intenzionalmente gli agenti che ne sono inearieati;

ehiunque eontrawiene alle ordinanze emanate dal Dipartimento federale

dell'eeonomia pubbliea in eseeuzione del presente deereto, o alle istru-
zioni e decisioni singole degli uffici eompetenti,

e punito eon la multa fino a cinquemila franelii.
£ punibile anehe la negligenza.
Sono applieabili le disposizioni generali del Codiee penale federale de

4'febbraio 1853.

Art. 6. Se le eontrawenzioni äono state eommesse nell'azienda di una
persona giuridiea owero di una soeietä in nome eollettivo o in accomandita,
le disvosizioni pcnali sono applieabili alle persone che hanno agito o avreb-
bero dovuLo agire per essa. La persona giuridiea o la soeietä risponde perö
solidalmente per le multe e le spese.

Art. 7. Le eontrawenzioni sono perseguite e giudieate seeondo le
disposizioni del decreto del Consiglio federale del 1° settembre 1939 che isti-
tuisee commissioni penali del Dipartimento federale dell'eeonomia pubbliea.

Art. 8. II Dipartimento federale dell'eeonomia pubbliea e inearicato
della esoeuzione del presente deereto. Esso puö modifieare le disposizioni degli
artidoli 1 e 3 eoneernenti il tasso d'abburattamento e l'estrazione della farina
bianca e del semolino, limitare la vendita dei prodotti della maeinazione del
frumento, della segale, della spelta e dei miseugli di questi cereali,preserivere
un campione tipo di farina panifieabile prodotla dai mulini rurali, diseiplinare

la fabbrieazione delle farine speeiali abburattate a piü dell'80 % e ordinäre
la fabbrieazione di un pane unico eon la farina prevista all'articolo 1.

Esso puö anehe vietare l'uso della farina bianea per la fabbrieazione di
pane e panini, eome pure la vendita del pane freseo.

Art. 9. II Dipartimento dell'ecohomia pubbliea controlla se sono osservate
le preserizioni del presente deereto.

Gli agenti di eontrollo sono autorizzati ad entrare nei mulini eommerciali,
nelle botteghe dei fornai e nei depositi di vendita di farina, di pane e di panini;
essi possono eonsultare la eontabilitä e i documenti giustificativi. Gli interes-
sati sono tenuti a fornire tutte le informazioni utili.

Art. 10. II presente deereto entra in vigore il 23 settembre 1939. •

Esso abroga il deereto del Consiglio federale del 23 dieembre 1938 eon-
cernente la maeinazione del frumento, della segale, della spelta panificabili
e del grano duro, e quello del 27 dieembre 1938 eoneernente la riduzione del
prezzo della farina e del pane. 0 s

I fatti ehe si sono verifieati durante la validitä dei deereti del 23 e del
27 dieembre 1938 saranno giudieati eonformemente alle disposizioni allora
vigenti. • 223. 21. 9. 39,

Bundesratsbeschluss
fiber die Verlängerung der Betreibungsferien

(Vom 18. September 1939.)

Der sehweizerisehe Bundesrat,
gestützt auf Art. 3 des Bundesbeschlusses vom 30. August 1939 über

Massnahmen zum Sehutze des Landes und zur Aufreehterhaltung der
Neutralität, besehliesst:

Art. 1. Die gegenwärtigen Betreibungsferien im Sinne von Art. 56,
Ziff. 3 des Bundesgesetzes über Schuldbetreibung und Konkurs werden um
4 Woehen bis und mit 22. Oktober 1939 verlängert.

Art. 2. Die Betreibungsferien gelten aueh für die Weehselbetreibung.
Art. 3. Dieser Beseliluss tritt am 20. September 1939 in Kraft.

223. 21. 9. 39.

Arretä du Conseil federal
prolongeant les feries en matiäre de poursuites

(Du 18 septembre 1939.)

Le eonseil federal suisse,
vu l'artiele 3 de l'arrete federal du 30 aoüt 1939 sur les mesures propres

ä assurer la seeurite du pays et le maintien de sa neutralite, arrete:
Article premier. Les feries actuellement en cours en vertu de l'artiele 56,

chiffre 3, de la loi sur la poursuite pour dettes et la faillite sont prolongees
de quatre semaines, soit jusqu'au 22 octobre 1939 inelusivement.

Art. 2. Ces feries s'appliquent aussi aux poursuites pour effets de ehange.
• Art. 3. Le present arrete entre en vigueur le 20 septembre 1939.

223. 21. 9. 39.

Decreto de) Consiglio federale
che prolunga le ferie in materia di eseeuzioni per debiti

(Del 18 settembre 1939.)

II eonsiglio federale svizzero,
visto l'articolo 3 del decreto federale del 30 agosto 1939 su le misure

da prendere per la protezione del paese e il mantenimento della sua neutralitä,
deereta:

Art. 1. Le ferie attualmente in eorso nei senso dell'artieolo 56, numero 3,
della legge federale sull'eseeuzione e sul fallimento, sono prolungate di quattro
settimane, ossia fino al 22 ottobre 1939 compreso.

Art. 2. Queste ferie sono applieabili anehe alle eseeuzioni cambiarie.

Art. 3. II presente deereto entra in vigore il 20 settembre 1939.
223. 21. 9. 39.

Bundesratsbeschluss
fiber die Landesversorgung mit Heu und Stroh

(Vom 20. September 1939.)

Der schweizerische Bundesrat,
gestützt auf das Bundesgesetz vom 1. April 1938 über die

Sicherstellung der Landesversorgung mit lebenswichtigen Gütern und auf den
Bundesbeschlus vom 30. August 1939 über Massnahmen zum Sehutze des
Landes und zur Aufreehterhaltung der Neutralität, besehliesst:

Art. 1. Zur Sieherstellung der Landesversorgung, .insbesondere zur
Deckung der Bedürfnisse der Armee, ist den Eigentümern von Heu- und
Strohvorräten jegliche entgeltliehe und unentgeltliche Abgabe (Verkauf,
Tauseh usw.) dieser Produkte bis auf weiteres nur noch gestattet:

• ' a) an die Armee;
b) an die Inhaber einer besondern, vom eidgenössischen Kriegs-

Ernährungs-Amt (Sektion für landwirtschaftliche Produktion)
erteilten Bewilligung.

Die Verwendung der dureli diesen Bundesratsbeschluss siehergestellten
Heu- und Strohvorräte ist den Eigentümern gestattet, soweit dies zur
Deckung des dringendsten laufenden Bedarfs für ihre normalen
Eigenbetriebe notwendig ist und die Vorräte von der Armee nicht beansprucht
werden.

Als Stroh im Sinne dieses Bundesratsbeschlusses gilt Weizen-, Dinkel-
und Roggenstroh, inbegriffen ungedroschene Garben. Als Heu gilt der erste
Sehnitt von Natur- und Kunstwiesen.

Art. 2. Die Bewilligung zum gewerbsmässigen An- und Verkauf von
Heu und Stroh wird naeh Massgabe des Bedürfnisses an private uud
genossenschaftliche Heu- und Strohhandclsfirmen verabfolgt Personen und
Firmen, welche den Heu- und Strohhandcl mindestens seit dem 1. Januar
1938 gewerbsmässig betrieben haben, sollen in der Regel eine Bewilligung
erhalten.

An die Erteilung der Bewilligung können vom eidgenössischen
Kriegsernährungsamt Bedingungen, insbesondere hinsichtlich der Preisgestaltung
und Verwendung der Ware, geknüpft werden.

Art. 3. Die Eigentümer von durch den vorstehenden Bundesratsbeschluss

sichergestellten Heu- und Strohvorrätcn sind gehalten,' den von
der Armee, den eidgenössischen, kantonalen oder kommunalen Behörden
beauftragten Aufkäufern alle notwendigen Auskünfte zu erteilen uud ihnen
die benötigten Mengen zur Verfügung zu stellen.
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Die Aufkäufer haben sich durch eine Bewilligungskarte auszuweisen,
Bofern es sich nicht um Militärpersoneu in Uniform handelt.

Art 4. Die Eigentümer von durch den vorstehenden Bundesrats-
besclilus's sichergestellten lieu- uud Strohvorräten haben Anspruch auf
angemessene Bezahlung der abzugebenden Heu- und Strohvorräte (Art 6,
lit. a).

Erweist sich eine gütliche Verständigung über den Verkauf als
unmöglich, ist das eidgenössische Kriegsernährungsamt ermächtigt, die
Enteignung auszusprechen und diese Befugnis den kantonalen Behörden zu
übertragen. Die Festsetzung der Entschädigung erfolgt in diesem Falle
nach den Vorschriften der Verordnuug II über die Sicherstelluug der
Landesversorgung mit lebenswichtigen Gütern (Verfahren zur Erledigung
von vermögensrechtlichen Ansprüchen).

Art. 5. Die Kantone sind gehalten, die für die Armeebedürfnisse und,
soweit möglich, für die übrige Landesversorgung notwendigen Heu- und
Strohvorräte bereitzustellen. Sie können die Gemeinden für die
Durchführung der notwendigen Massnahmen herauziehen. Das eidgenössische
Kriegsernährungsamt und das eidgenössische Oberkriegskommissariat werden

die kantonalen Behörden bei der Durchführung dieser Aufgaben
unterstützen.

Das eidgenössische Kriegsernährungsamt setzt im Einvernehmen mit
der Armeeverwaltung die von den Kantonen aufzubringenden Kontingente
fest. Dabei sind die Produktionsverhältnisse angemessen zu'
berücksichtigen.

Heu und Stroh aus verseuchten, oder gesperrten Gebieten dürfen nicht
in die Kontingente einbezogen und weder an die Truppe direkt, noch an
die Armeemagazine geliefert werden.

Art. 6. Das eidgenössische Kriegsernährungsamt ist ferner ermächtigt:
a) im Einvernehmen mit dein eidgenössischen Oberkriegskommissariat

die Uebernahmepreise, die Handelsspannen und Vergütungen
festzusetzen;

b) die Modalitäten für die Uebernahme und Verrechnung der Waren
mit dem eidgenössischen Oberkriegskommissariat zu ordnen;'

c) den Heu- und Strohhandel im Hinblick auf die Deckung des
Landesbedarfes zu organisieren;

d) für importiertes Heu und Stroh die Verkaufseinschränkung
aufzuheben;

e) die Verkaufseinschränkung auf weitere Strohsorten und andere
Streuematerialien auszudehnen;

f) Bestandesaufnahmen von Heu und Stroh anzuordnen und für die
Deckung des laufenden Bedarfes der Eigenbetriebe Normalansätze
festzulegen;

g) den Zeitpunkt des Dreschens vorhandener Garbenvorräte zu
bestimmen.

Art. 7. Widerhandinngen gegen diesen Bundesratsbcschluss oder gegen
Verfügungen der zuständigen Amtsstellen werden mit Busse bis zu Fr. 5000
bestraft Auch die fahrlässige Begehung ist strafbar.

Art. 15 und 16 des Bundesgesetzes über die Sicherstellung der
Landesversorgung mit lebenswichtigen Gütern vom 1. April 1938 und die
allgemeinen Bestimmungen des Bundesstrafrechtes finden Anwendung. i

Minder Beurteilung sind die im Bundesratsbeschluss vom 9. September^
1939 eingesetzten strafrechtlichen Kommissionen des eidgenössischem
Volkswirtschaftsdepartementes beauftragt. ' ^

Art. 8. Dieser Bundesratsbeschluss tritt am 21. September 1939 rin'
Kraft.

Das eidgenössische Kriegsernährungsamt ist mit dem Vollzug beauftragt.

Es wird die Kantone insbesondere nach den Bestimmungen von
Art. 4, sowie die landwirtschaftlichen Organisationen und Fachverbände
des Heu- und Strohhandels zur Mitarbeit heranziehen. 223. 21. 9. 39.

Arr§16 du Conseil föderal
sur l'approvisionnement du pays en foin et en paille

(Da 20 septembre 1939.)

Le Conseil fedäral suisse,
vu la loi födörale du 1er avril 1938 tendant ä assurer l'approvisionnement

du pays en marchandises indispensables et l'arrötö föderal du 30 aoüt 1939
sur les mesures propres ä assurer la söcuritö du pays et le maintien de sa
neutralite, a r r 11 e :

Article premier. En vue d'assurer l'approvisionnement du pays, notamment
de 1 armee, les propriötaires de stocks de foin et de paille ne peuvent, jusqu'ä
nouvel ordre, vendre, cöder ou öchanger ces produits que s'il s'agit de
livraisons:

a) A l'armee,
b) Aux detenteurs des autorisations speciales delivröes par l'office de

guerre pour l'alimentation, section de la production agricole.
Les propriötaires ne sont autorises ä disposer des provisions de foin

et de paille visees par le prösent arrötö que pour couvrir les besoins urgents
et normaux de leur propre exploitation, et ä condition de ne pas mettre
ä contribution les reserves de l'armöe.

Par paille, au sens du present arrete, on entend la paille de ble, d'ö-
peautre et de seigle, y compris celle de gerbes non battues. Par foin on
entend la premiere coupe de prairies naturelles ou artificielles.

Art. 2. L'autorisation de vendre et d'aeheter du foin ä titre profession-
nel sera delivree Selon les besoins aux maisons de commerce et aux associations

cooperatives qui s'occupent du commerce du foin et de la paille. En
regle generale, l'autorisation sera dölivröe aux personnes et aux maisons
qui bxercent cette activite au moins depuis le 1er janvier 1939. L'office de
guerre pour l'alimentation peut faire dependre l'autorisation de conditions
relatives au prix et ä l'utilisation de la marchandise.

Art. 3. Les proprietaires des stocks de foin et de paille visös par le
present arretö sont tenus de fournir tous renseignements anx acheteurs
dösignes par l'armöe, les autorites föderales, cantonales et communales, et
de inettre ä leur disposition les quantitös nöcessaires. Les acheteurs doivent
faire preuve de leurs qualites en prösentant la carte d'autorisation, sauf s'il
s'agit de militaires en uniforme.

Art. 4. Les proprietaires des stocks de foin et de paille visös par le
present arrete ont droit ä un paiement Equitable des provisions de foin et
de paille qu'ils doivent livrer (art. 6, lettre a).

Si une entente amiable n'intervient pas, l'office de guerre pour l'alimentation

est autorise ä exproprier les stocks; il peut dölöguer ce pouvoir aux
autorites cantonales. Dans ce cas, les indemnitös seront fixöes conformöment
ä la IIe ordonnance d'exöcution de la loi föderale sur l'approvisionnement du
pays en marchandises indispensables (procedure relative aux demandes liti-
gieuses susceptibles d'une Evaluation pöcuniaire).

Art. 5. Les cantons sont tenus de pourvoir ä l'approvisionnement en
foin et en paille de l'armöe et si possible du reste du pays. Pour l'exöcution
des mesures nöcessaires ils peuvent faire appel aux communes. L'office de
guerre pour l'alimentation et le commissariat central des guerrcs faciliterout
la täche des autoritös cantonales.

D'entente avec l'administration de l'armöe, l'office de guerre pour
l'alimentation fixe les contingents que doivent fournir les cantons. 11 tiendra
compte öquitablemcnt des conditions de production.

Le foin et la paille provenant de rögions contaminöes par la fiüvro
aphtcuse ou fermöes au trafic nc doivent pas ctre incorporös aux contingents,

ni Ötre livrös directement ä l'armöe ou ä des magasins de l'armöe.
Art. 6. L'office de guerre pour l'aliuientatiou est en outre autorisö:

a) A fixer, d'euteute avec le commissariat central des guerres, les prix
d'acliat, les benefices commerciaux et les indemnitös;

b) A rögler, d'entente avec le commissariat central des guerres, les con¬
ditions de prise en charge et de döcompte de la marchandise;

c) A organiser, d'entente avec le commissariat central des guerres, lo
commerce du foin et de la paille en vue d'assurer la couverture des

besoins du pays;
d) A supprimer la restriction de vente pour lc foin et la paille .importös;
e) A ötendre la restriction de vente k d'autres sortes de paille et ä

d'autres litiöres;
f) A prescrire l'inventaire du foin et de la paille et ä fixer des normes

pour la couverture des besoins courants de l'exploitation du proprie-
taire;

g) A fixer l'öpoque du battage.
Art. 7. Les infractions au präsent arrötö ainsi qu'aux döcisions d'espöce

des services competents seront punies d'une amende de cinq mille francs au
maximum. La nögligence est ögalemeut punissable.

Les articles 15 et 16 de la loi du 1" avril 1938 tendant ä assurer
l'approvisionnement du pays et les dispositions gönörales du droit pönal födöral
sont applicables.

Sont chargöes de juger les infractions les commissions du döparteinent
de l'öconomie publique instituöes par l'arretö du Conseil födöral du 9

septembre 1939.

Art. 8. Le prösent arrötö entre en vigueur le 21 septembre 1939.

L'office de guerre pour l'alimentation est chargö de son execution. II
recourra ä la collaboration des cantons, notamment en ce qui concerne
l'exöcution de l'article 4, ainsi qu'ä celle des associations agricoles et
professionelles qui s'occupent du commerce du foin et de la paille.

223.21. 9. 39.

Decreto del Consiglco federate

concernente l'approwigionamento del paese con fleno e pag'.ia

(Dot 20 sottembre 1939.)
-&
t*' II consiglio federale svizzero,

visto la legge federale del 1° aprile 1938 per assicurare l'approwigionamento

del paese con merci indispensabili,
visto il decreto federale del 30 agosto 1939 sn le misure da prendere

per la protezione del paese e il mantenimento della sua neutralitä,

decreta:-
Art. 1. Alio scopo di assicurare l'approwigionamento del paese, in

'
modo particolare dell'esercito, i proprietari di scorte di fieno e di paglia
non possono, fino a nuovo ordine, vendere, cedere o scambiare questi
prodotti, a meno che si tratti di consegne

a) all'esercito;
b) ai detentori di autorizzazioni speciali rilasciate dall'Ufficio di

guerra per i viveri, sezione della produzione agricola.
I proprietari non sono autorizzati a disporre dellc loro prowiste di

fieno e di paglia, di cui al presente decreto, se non per sopperire ai bisogni
urgent! e normali della loro azienda e a condizione di non intaccare le
riserve per l'esercito.

Per paglia, ai sensi del presente decreto, s'intende la paglia di fra-
mento, di spelta e di segale, compresa quella dei covoni non ancora
trebbiati. Per fieno s'intende il primo taglio dei prati naturali o coltivati.

Art. 2. L'autorizzazione di vendere o di comperare profcssionalmente
del fieno, sarä rilasciata secondo i bisogni alle ditte commerciali ed alle
societä cooperative che si occupano del commercio del fieno e della paglia.
In generale, l'autorizzazione sarä rilasciata alle persone ed alle ditte che
esercitano questa attivitä dal 1° gennaio 1939 almeno. L'Ufficio di guerra
per i viveri puö subordinare quest'autorizzazione a certe condizioni con-
cernenti il prezzo e l'utilizzazione della merce.

Art. 3. I proprietari di scorte di fieno e di paglia, di cui al presente
decreto, sono tenuti a fornire tutte le informazioni ai conipratori designati
dall'esercito, dalle autoritä federali, cantonali e comunali e a mettere a
loro disposizione i quantitativi necessari. I compratori devono fornire la
prova della loro identitä presentando la tessera d'autorizzazione, a meno
che si tratti di militari in uniforme.

Art. 4. I proprietari di scorte di fieuo c di paglia, di cui al presente
decreto, hanno diritto ad un equo pagamento delle prowiste di fieno e di
paglia che sono tenuti a consegnare (art 6, lett. a).

In mancanza di un'intesa amichevolc, l'Uft'icio di guerra per i viveri
ö autorizzato ad espropriare le riserve esistenti; esso puö delegare all'uopo
le autoritä cantonali. In tal caso, le indennitä saranno fissate conforme-
mente all'ordinanza II d'esecuzione della legge federale del 1° aprile 1938

per assicurare l'approwigionamento de paese' con merci indispensabili
(procedura per le pretese litigiöse valutabili in denaro).

Art. 5. I Cantoni sono tenuti ad assicurare l'approwigionamento
dell'esercito con fieno e paglia e, possibilmente, anche quello del resto del
paese. L'Ufficio di guerra per i viveri e il Commissariato centrale di guerra
faciliteranno il compito delle autoritä cantonali.

D'intesa con l'amministrazione dell'esercito, l'Ufficio di guerra per i
viveri fissa i contingenti da fornirsi dai Cantoni. Esso terra equo conto
delle condizioni di produzione.

II feno e la paglia provenienti da regioni contaminate dall'afta epizo-
tica o chiuse al traffico r.on devono essere incorporate nei contingenti, nö
essere forniti direttamente all'esercito o a magazzini dell'esercito.

Art. 6. L'ufficio di guerra per i viveri ö inoltre autorizzato:
a) a fissare, d'intesa col commissariato centrale di guerra, i prezzi

d'aequisto, i profitti commerciali e le indennitä;
b) a regolare, d'intesa col commissariato centrale di guerra, le 'condi¬

zioni di presa in consegna e di coinputo della merce;
c) a organizzare, d'intesa col commissariato centrale di guerra, il

commercio del fieno e della paglia alio scopo di sopperire ai bisogni
del paese;
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d) a Bopprimere la limitazione della vendita del fieno e della paglia
importati;

e) ad cstendere la limitazione della vendita ad altro sorte di paglia
e di strame;

f) a prescrivere l'inventario del fieno e della paglia e a stabilire delle
norma per sopperire ai bisogni eorrenti dell'azienda del proprietario;

g) a stabilire l'epoea della trebbiatura.
Art. 7. Le infrazioni al presente deereto come pure alle deeisioni

singole dei servizi eompetenti saranno punite 'eon la multa fino a einque •

mila fanelii. E punibile anehe la negligenza.
Sono applieabili gli articoli 15 e 16 della legge del 1° aprile 1938 per

assieurare rapprowigionamento del paese eon nierei indispensabili, come
pure le disposizioni generali del diritto penale federate.

Le connnissioni penali del Dipartimeuto federate dell'eeonomia
pubbliea, istituitc eon deereto del Consiglio federale del 9.settembre 1939,
Bono inearieate di giudieare le infrazioni.

Art. 8.' II presente deereto entra in vigore il 21 Bettembre 1939.

L'uffieio di guerra per i viveri 6 inearieato di eseguirlo. Esso puö
ebiedere la eollaboraziono de: Cantohi specialmente per quanto eoneerne
l'articolo 4, eoine pure quella delle assoeiazioni agrieole e professionale
ehe si oeeupano del eommereio del fieno e della paglia. 223. 21. 9. 39.

Verfügung der eidgenössischen Alkoholvewalfung
Cher die Kontingentierung des Verkaufes von Kernobsibranniwein durch die

Aikohoiverwallung
(Vom 21. September 1939.)

Die eidgenössische Alkoholverwaltuug,
gestützt auf den Bundesratsbeschluss betreffend den Verkauf gebrannter

Wasser durch die Alkoholverwaltung vom 1. September 1939 und in Ergänzung

ihrer Verfügung vom 1. September 1939 über die' Kontingentierung des
Verkaufes gebrannter Wasser durch die Alkoholverwaltung, verfügt:

Art. 1. Bei der Bemessung des Kontingentes für den Bezug von
Kernobstbranntwein für konzessionspflichtige Brenner und ihnen gleichgestellte
Brennanftraggeber werden ab 1. Oktober 1939 die in der Zeitspanne vom
1. Juli 1938 bis 30. Juni 1939 zum Selbstverbraueh zurückbehaltenen Mengen
den bei der Alkoholverwaltung bezogenen Mengen gleichgestellt. Für die
als Selbstverkauf angerechneten Mengen sind die in der Zeit vom 1. Juli
1938 bis 30. Juni 1939 einbezahlten Selbstverkaufsabgaben massgebend.

Die ab 1. Oktober 1939 zur Selbstverwertung unter Bezahlung der
Selbstverkaufabgabe dureh die gewerblichen Brenner und Brennauftraggeber
erzeugten Mengen werden auf das Kontingent angerechnet

Art. 2. Diese Verfügung tritt am 1. Oktober 1939 in Kraft'
223.21. 9.39.

Decision de la r£g!e föderale des alcools
sur Fe continaenlement de la vente d'eau-de-vie de fruHs ä pApins

(Du 21 septembre 1939.)

La regie federale des aleools,
vu l'arrete du Conseil federal du lor septembre 1939 eoneernant la vente

de boissons distill6es par lä regie des aleools et en complement de sa 'deei-
sion du 1er septembre 1939 sur le eontingentenient de la vente de boissons
distillees, d 6 e i d e: • f

Article premier. A partir du 1er oetobre 1939, les quantites d'eau-de-vie
de fruits ä pepins gardees entre le 1er juillet 1938 et le 30 juin 1939 pour
la vente direete par les distillateurs soumis ä eoneession et les eonunettants
qui leur sont assimiles eomptent eonime les quautites aehetees.ä la r6gie
pour la fixation du eontingent de ees exploitations. Les quantitös gardees
pour la vente direete sont determinees sur la base des droits pay6s pendant
la periode en question.

Les quantites produites ä partir du 1er oetobre 1939 en vue de la vente
direete par les distillateurs soumis ä eoneession et les eommettants qui leur
sont assimiles sont iinputees sur le contingent

Art. 2. Cette deeision entre en vigueur le 1er oetobre.1939.
223.21.9.39.

Canada — Gontröle des changes; Restrictions A ('exportation et A l'impoitation

Selon une communication telegraphique du Consulat general de Suisse
ä Montreal, le Gouvernement eanadien vient d'instituer un eontröle du
eours et des operations de ehange. La declaration des avoirs Strangers
execdant mille dollars est obligatoire. Une lieenee est exig6e pour les trans-
ferts et toiit.es transactions finaneieres exeedant eent dollars. Les exportation

de marehandises sont soumises ä des lieenee3 generates ou speciales.
Pour les importations expediees apres le 15 septembre 1939 une lieenee
est exigee de l'iinportateur. .223. 21. 9. 39.

Grossbritannien — Einfuhrverbote

(Vcrgl. Schweiz. Ilandelsamtsblatt Xr. 210 vom 6. September 1939.)

Laut einer Mitteilung im a Board of Trade Journal» vom 7. September
1939 ist vom Board of Trade gestützt auf den «Imports, Exports and Customs
Powers (Defenee) Aet, 1939» eine Verordnung erlassen worden, gemäss
welcher die Einfuhr gewisser Waren, ausgenommen mit einer Lizenz, verboten
ist. Die Verordnung bezweekt, die Einfuhr von ausgesprochenen
Luxusartikeln sowie von solehen Waren zu beschränken, von denen genügend
inländische Vorräte vorhanden sind, um dadureh einen Ausgleich für zusätzliche

Käufe anderer Produkte, die in Kriegszeiten erforderlieh sind, zu schaffen.

Als hauptsächlichste Warenkategorien, die von der Verordnung erfasst
werden, sind ausser den bereits in unserer ersten Mitteilung (Nr. 210 vom
6. 9. 39) erwähnten Artikeln noeh folgende genannt:
Porzellan-, Glas-, Messerschmiede-, Färb- und Spielwaren; Kleidungsstücke aller Art

(einschl. Schuhwerk); Seife; Bureau-Maschinen (einschl. Schreibmaschinen);
Kraftwagen; Musikinstrumente; Parfümcrie-, Toilette- und Sportartikel; luxuriöse
Nahrungsmittel sowie gewisse Chemikalien.

Anfragen sind dureh die englisehen Interessenten an das «Import
Licensing Department, 25, Southampton Buildings, Chancery Lane, London
W. C. 2, zu riehten.

Gemäss einer telephonisehen Mitteilung unserer Gesandtschaft in London
werden übrigens solehe Waren, die bereits vor dem 5. September 1939
bezahlt wurden, zur Einfuhr zugelassen.' 223. 21. 9. 39.

Niederlande — Verlängerung von Einfuhrbeschränkungen

Laut Mitteilung der sehweizerisehen Gesandtschaft im Haag ist die
Kontingentierung der Einfuhr folgender Waren • mit Wirkung ab 1.

September 1939 .verlängert worden:
Möbel aus Bambus, Rohr, Schilf und Weiden. Kontingentierung verlängert um 6 Monate,

d. h. bis 29. Februar 1940. Kontingent und Basisjahr unverändert.
Zicrflcwäclise (nicht holzformcnde), Azaleen und Hortensien. Verlängerung um 8 Monate,

d. h. bis 30. April 1940. Kontingent und Basisjahre unverändert.
Drahlnäfjel, Drahtklammcm, Nägel (aus Blech geschlagen), gezogenen Eisen- und Stahl¬

draht, Spitzdraht. Verlängerung der Kontingentierung um 12 Monate, d. h. bis
31. August 1940. Autonome Kontingente hetragen 10% (bisher 30%) der mittleren
Einfuhr in 1931 und 1932 (wie bisher).

Teppiche, Teppichwaren, Vorlagen, Läufer, Deckchen und Matten. Verlängerung um
11 Monate, d. h. bis 31. Juli 1940. Kontingente und Basisjahre unverändert.

Plüsch, Sarumel, sowie daraus verfertigte Gegenstände. Verlängerung um 12 Monate,
d. h. bis 31. August 1940. Kontingente und Basisjahre unverändert.

Ttsebwilsclie, Handtücher und andere Haushallwüsche, Bettwäsche, abgepasst sowie am
Stück. Verlängerung der Kontingentierung uin 9 Monate, d. h. bis 31. Mai 1940.

Kontingent und Basisjahrc unverändert.
Unterkleidung. Kontingentierung verlängert um 12 Monate, d.h. his 31. August 1940;

Kontingente und Basisjahre unverändert..
'Manufakturen, Stoffe und Gcwelic aus:

a) Flachs, Ilauf und Halbleinen; Verlängerung.um 9 Monate, d.h. bis 31. Mai
1940.

b) Kunstseide und Kunstseide mit andern Stoffen gemischt, ausgenommen mit
echter Seide; Verlängerung um 12 Monate, d.h. bis 31. August 1940.

c) echter-Seide und echter Seide mit Kunstseide; Verlängerung um 12 Monate,
d. h. bis 31. August 1940.

d) Baumwolle, gebleicht, ungebleicht, gefärbt, hedruckt und huntgewoben; Ver¬

längerung um 12 Monate, d.h. bis 31. August 1940.
e) Wolle und Halbwolle; Kontingentierung um 10 Monate verlängert, d. h. bis

30. Juni 1940.

Die autonomen Kontingente und Basisjahre hleihen für alle Manufakturen, Stoffe
und Gewebe unverändert. 223.'21. 9. 39.

Niederlande — Ausfuhrverbote

Laut Mitteilung der seliweizerisehen Gesandtschaft im Haag hat die
niederländische Regierung die Ausfuhr weiterer Waren mit Wirkung ab

J7. September 1939 verboten. Aueh für diese Produkte können die
zuständigen lnstauzen unter gewissen Bedingungen in Einzelfällen Befreiung
vom Ausfuhrverbot gewähren. Unter das Ausfuhrverhot fallen folgende
weitere Artikel:
Weizen und Weizenmehl,
Roggen und Roggenmehl,
Reis, geschält, ungeschält und gebrochen,
Bohnen, braune und weisse, •

grüne Erbsen, Kapuzinererbsen,
Hafer, Heu und Stroh,
Kartoffelmehl,
tierische und pflanzliche Ocle, ausgenommen Butter und Margarine,
Korn und Abfall von Getreide, sowie alle daraus hergestellten Produkte,
Hülsenfrüchte, verarbeitete und nicht verarheitete, ausgenommen grün gepflückte,
Kartoffeln, frische und getrocknete, sowie Abfall, Pulp und Flocken von Kartoffeln,
Stärkemehl und Mischungen, welche hauptsächlich aus Stärkemehl bestehen,
Arrowroot, Cassave, Sago, Tapioka, sowie Mehle von diesen,
Dextrin und Dextrose,
ölhaltige Saaten, Samen, Kerne und Nüsse, sowie daraus hergestelltes Mehl, Abfälle und

Abfallprodukte,
tierische, pflanzliche und minerale Oele und Fette, sowie Fettsäuren und Produkte,

welche aus mehr als 25% (Gewichtsprozente) aus Ocl, Fett oder Fettsäure bestehen,
Runkel- und Zuckerrüben, sowie aller Zucker in jeglichem Stadium der Verarbeitung,

souic Sirup,
Kakaobohnen und Kakaobutter,
Zichorienwurzeln, grüne wie auch getrocknete und verarheitete, sowie Kaffee-Sirup,
Heu und anderes Viehfutter, dessen Ausfuhr nicht schon auf Grund eines andern Gesetzes
verhoten ist. 223. 21. 9. 39.

Turquie — Restrictions A ^exportation

Selon une eommunieation de la Legation de Suisse ä Ankara, le
Conseil des Ministres de Turquie a deeidö, le 1er septembre 1939, d'interdire
l'exportation, le transit et le transbordement de Turquie ä l'etranger des
eombustibles mineraux liquides, des huiles minerales, du benzol et du
tetraethyle de plomb dedouan6s ou non, repris sous le n° 695 du tarif
douanier ture. Cette mesure est entr6e en vigueur le 7 septembre 1939.

En outre, ä teneur d'un deeret pris le 4 septembre 1939 -et entre en
vigueur le 8 du meme mois, les produits suivants ont ete frappes d'inter-
dietion d'exportation et de sortie, ä destination de l'etranger, des entrepots

de transit et des ports franes:

Ouvrages en peau
• Savon

Soude
Thö
Cafe
Cacao
Animaux vivants
Viandes
Volaiile vivantc et abattue
Conserves de toutes sortes
Fromages de toutes sortes
Papiers et cartons de toutes sortes
Couleurs de toutes sortes
Feuilles en töle et en zinc
Fer barbelö
Bois de construction de toutes sortes
Fils, tissus et produits de laine, laine brute
Fils, tissus et produits de lin
Soufre
Etoupes
Coke
Farine
Semoule et ses produits
Etain
Sei ammoniac
Cäbles de toutes sortes
Fil de fer et chatncs
Caoutchouc et ses produits
Cordes (garcettes) de toutes sortes
Embarcations ä moteur ou sans motear,

et tous les moyens de transport tei-
restres.

Fromcnt
Scigle
Möteil
Alpiste
Orge
Avoine
Mals
Millet
Riz
Gruau
Pctits pois
Pois chiches
Haricots
Lentilles
Fasöoles
Herbe
Vcsces
Pommes de terre
Graines de coton
Oignon
Ail
Son
Foin
Paille
Graisscs et beurre comestibles de provenance

animate et vögötale
Poils de chövre
Sacs
Cäbles pour amarrer
Chanvres et objets manufacture en

chanvre
Graines de lin
Peaux de buffles, veaux et boeufs, ml-

ouvrfes ou brutes
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Selon le nieme döerct-, les produits agrieoles et manufactures önumörös,
ci-apres sont placös, dös lc S septeinbre 1939, sous le regime des licences1
d'exportation:

Mohair
Boyaux et vessics
Cire d'abeilles
Peaux de petitcs bftcs
Oeufs
Graines olöagincuscs, olives

Sösamc
Coton brut, Iiis de coton, tissus de coton

et produits de coton
Fives
Soya

Enfin, d'apres une döcision du Ministere turc de l'economie, approuvee
par le Eonseil des Ministres le 3 septeinbre 1939 et appliquee depuis le
7 septembre 1939, l'exportation ä l'etranger du eharbon de terre est ögale-
ment interditc. 223. 21. 9. 39.

PostilberweisutiRsdienst mit dem Ausland - Service international des virements uostaux
Umrechnungskurse vom 21. September an — Cours de reduction dts le 2 I septembre

Belgien Fr. 76.—; Dänemark Fr. 86.75; Deutschland Fr. 177.90; für
Fr. 1000.— und mehr Fr. 177.85; -Frankreich Fr. 10.—; Italien Er. 23.10;
Japan Fr. 106.—; Jugoslawien Fr. 10.10; Luxemburg Fr. 19.—; Marokko
Fr. 10.—; Niederlande Fr. 235.75; Schweden Fr 106.—; Tunesien Fr. 10.—;
Ungarn Fr. 86.30; Grossbritannien und Irland Fr. 17.50.

Die Anpassung an die Kursschwankungen bleibt vorbehalten. — L'adap-
tation aux fluctuations des eours dcineure röservöe.

Redaktion — Redaction:
Handelsabteilung des eidg. Volkswirtschaftsdepartements in Bern.

Division du commerce du Departement födöral de röeonomie publique ä Berne.

Allgemeine iriillrtliiiul
(Credil General Foncier)

in Basel
Die Aktionäre unserer Gesellschaft werden hiermit auf Montag, den

2. Oktober 1939, nachmittags 2Vi Uhr, in das Bankgebäude St. Albananlage

1 in Basel zu einer

mit folgender

einberufen:
TAGESORDNUNG;

STATUTENÄNDERUNG

Stimmkarten können gegen Hinterlegung der Aktien bis zum 29.
September 1939 an folgenden Stellen bezogen werden:

in Basel:

an der Kasse der Allgemeinen Grundkreditbank,
bei dem Schweizerischen Bankverein,
bei den HH. Dreyfus Söhne & Cie.,
bei den HH. Ehinger & Cie.,
bei den HH. Zahn & Cie.; 2230

in der übrigen Schweiz:
bei den Sitzen und Niederlassungen des Schweizerischen Bankvereins.

Basel, den 19. September 1939.

Der Verwaltungsrat.

Israelitische Cuitusqemeinde Zurich
3 y, %ige Anleihe der Israelitischen CultusgemeindeZürich

von Fr. 375,000 vom Jahre 193S
Zufolge der am 20. März 1939 stattgefundenen Verlosung gelangen ab

2. Oktober 1939 aus der obgenannten Anleihe folgende Obligationen zur
Rückzahlung und treten vom genannten Zeitpunkt hinweg ausser
Verzinsung:

Nr. 10002 10023 10051 10061 10126 10159 10180
10187 10225 10300 10334 10355 10368 10395
10415 10441 10442 10445 10491 10528 10621
10632 10686 10711 10726

Die Einlösung vorbezeiehneter Obligationen im Gesamtbetrage von
Fr. 12,500.— erfolgt ab Montag, den 2. Oktober 1939, im
Gemeindesekretariat, Gemeindehaus Lavaterstrasse 33—35, Zürich 2.

Coupons-Einlösung.
Der per 1. April 1939 fällige Obligationen-Coupon Nr. 3 unserer

3Ys %. Anleihe vom Jahre 1938 wird ab Montag, den 2. Oktober 1939 auf
dem Gemeindebureau Lavaterstrasse 33—35, Zürich 2, abzüglich 4 %
Couponsteucr, eingelöst. 2217

Z ii r i e h, den 18. September 1939. ' Der Vorstand.

Vilie de
603 obligations 3 % Villc de Gcnövc

1939, remboursables au pair, soit en 1000
cipale, ainsi qu'aupres des ötablisscments

1938, sorties au tiragc au sort du 5 septembre
Irancs, au 1er deccmbro 1939, A la Caisse Muni-
de banque dösignös ä cet effet:

421 7441 8761 10661 11381 13481 13561 14101
A A A A A A A A

440 7460 8780 10680 11400 13500 13580 14120
441 7461 8821 10681 11861 13501 13581 15061
ä 5 A a > A ä a h
460 ~ ISO 8840 10700 11880 13520 13600 15080

3241 7481 9141 10701 13441 13521 13601
A ä A A 5 A A

3260 7500 9160 10720 13460 13540 13620
6441 7501 10641 10741 13461 13541 14081

A A A ä A
"

A A

6460 7520 10660 10760 13480 13560 14100
16077 16158 16196

282 obligations 3%, "Vilie de Gcnövc 1938, sorties au tirage au sort du 5 septembre
1939, remboursables au pair, soit en 500 frnnes, au 1" deccnibrc 1939, & la Caissc'Munl-
cipale, ainsi qu'aupres des dtablissemcnts de banque dösignös ä cct effet:

19481 20721 21621 21841 21901 22161 22301
5 ' A A A A A A

19500 20740 2164' 21860 21920 22180 22320
20701 21281 21641 21881 21921 22261 22841

ä ä A A A A A
20720 21300 21660 21900 21940 22280 22860

Le 5 septembre 1939.

2222

23644 23652

Le conseiller dölöguö aux finances t
J. PENEY.

Nidwaldner Kantonalbank
Wir kündigen andurch unsere sämtlichen kündbaren und

bis zum 31. Dezember 1939 kündbar werdenden, zu

3% und 4 °
o verzinslichen Obligationen unserer Bank

auf die vertragliche Frist von 3 Monaten zur Rückzahlung.
Titel-Inhaber, welche eine Erneuerung wünschen, belieben

sich mit uns in Verbindung zu setzen. 2229

Stans, den 20. September 1939.

Die Direktion..

REKLAME-PULT
Größe 150X75 cm, 8
Schubladen,
Zentralverschluß, 2 Auszugsschieber.

Moderne,
solide Ausführung,
Eiche hell oder dunkel.

— Eine Spitzenleistung

für 150 Fr.

Sdzdl
Zürich, Poststraße 3 - Telephon 3 5710

cMr. C. A. A. VORNHOLT
Advocaat en Procureur

Holländischer Rechtsanwalt
Consuleni für holländisches Hecht und
Ueberseizungen von Hechlsschriflen

hat seine Praxis in Zürich, Pelikanstrasse 3, eröffnet.V
Öl-

Erblasser: Johannes Roth, ledig, geb. 1859, von
Erlz (Bern), wohnhaft im Teufentlial bei Bubendorf,
verstorben am 23. August 1939. '

219S

Eingabefrist: Bis und mit 2. November 1939.

Die Eingaben für Schulden, Bürgschaften und sonstige
Ansprüche sind unter Angabe der Beweismittel schriftlich
und franko an die Bczirkssclircibcrci Llcstal einzureichen.

Für nicht angemeldete Forderungen haften die Erben
weder persönlich noch mit der Erbschaft. (Art. 590 ZGB.)

Bezirksschreiberei Liestal.

[hin ä fer Lausanne - EAallsns - Berdier

Remboursement d'obligations
de l'Emprunt hypothöcaire LE 4% de 1876

Par suite du tirage au sort, les obligations N°» 451 ä 460
sont remboursables au pair le 31 döecmbre 1939 au Siögc
de la Banque Cantonale Vaudoise ä Lausanne. Oes titres
cesseront de porter intörfit dös cettc date. 2228

Echallens, le 19 septembre 1939.

Le Conscil d'administration.

PAfENTI
KIRCHHOFER,

RYFFEL&C0.
ZÜRICH. 31 lOUIEHSTRASSE

Vertreter gesucht für die

Kantone

Basel

2utitU

Beta

<iu4

Zessin

(ftaid&kdett
Dasllandclsamtsblatt, als

einzige dreisprachige

Zeitung, wird in allen Kantonen

der ganzen Schweiz gelesen.

Nützen Sie diesen Vorteil,

wenn Sie Vertreter für

verschiedene Gebiete suchen.

On chcrche des represen-

tants pour ics cantons d<?

I

Baie

Berne

Qenhe

Zessin

Qüsens

La Fcuilie Officicile Suiss

du Commerce est lue dans

toute la Suisse. Profitez de

cct avantage, sl vous chcr-

chez des representants pour
dlffercntes rögionsl
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